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Kaffee und Gebäck
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Täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr
Samstags von 9.00 bis 18.00 Uhr
Jadestraße 2-8
Aurich, Industriegebiet Süd
Tel. 0 49 41/95 69-0
www.rudnick-aurich.de
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SONNTAG

Mai
02.

13-18 Uhr

Hallenbad und
Sauna morgen
geschlossen
Hage – Das Hallenbad am
Kurzentrum Berum hat am
morgigen Maifeiertag ge-
schlossen. Wie die Kurver-
waltung Hage mitteilt, blei-
ben morgen auch die Sauna
und die Solarien geschlos-
sen.

Heute bietet die Kurver-
waltung von 6.30 bis 8 Uhr
Frühschwimmen an, Bade-
spaß für alle gibt es von 16
bis 19 Uhr. Wassergymnastik
wird von 19 bis 19.45 Uhr
angeboten.

Am Sonntag, 2. Mai, ist von
9 bis 9.45 Uhr Wassergym-
nastik und von 10 bis 17 Uhr
Badespaß für alle.

Hage/fr – Schüler der KGS
Hage wollen mit ihren Lehrern
mindestens 200 Bäume west-
lich der Nordholz-Siedlung in
Hage pflanzen. Wie Gemein-
dedirektor Johannes Trännapp
während der jüngsten Sitzung
des Rates Hage sagte, nehmen
die KGSler an der Aktion„Plant
for the Planet“ (siehe Info-Kas-
ten) teil. Das ins Auge gefasste
Grundstück gehört dem Fle-
cken Hage. Ursprünglich war
das Grünland als Erweiterung
für die Nordholz-Siedlung ge-
dacht. Bereits vor Jahren stellte
sich heraus, dass die Abstände
zum angrenzendenWald nicht
eingehalten werden können,
eine Bebauung somit nicht
möglich ist. Seitdem wird die
Fläche nicht genutzt.WieTrän-
napp sagte, nicht einmal als
Ausgleichsfläche für Eingriffe
indieNatur.„DasGebieteignet
sich daher optimal für ein der-
art tolles Projekt der Schule“,
berichtete Trännapp von Ge-
sprächen mit Fachleuten, die
wegen des Wildbisses den
Bau eines Wildschutzzaunes
empfohlen hätten. Die Bäume
würden zudem als Sicht- und
Lärmschutz dienen. Die Po-
litiker folgten dem Vorschlag
der Verwaltung, die Fläche für

das Projekt zur Verfügung zu
stellen.„Wir begrüßen das. Für
die Natur, aber auch für die An-
lieger der Siedlung ist das eine
gute Sache“, meinte Manfred
Aden (parteilos, SPD-Frak-
tion). Auch CDU-Fraktions-
sprecher Johann Burmeister
lobte das Engagement. „Das
ist eine hervorragende Sache“,
meinte der Grüne Manfred
Roß. Einstimmig wurde der
KGS die Fläche zur Verfügung
gestellt und die Aufstellung
eines Schutzzaunes gestattet.

„Plant for the Planet“: Schüler der
KGS pflanzen Bäume in Hage
Umwelt flecken stellt grundstück zur Verfügung

Westlich der Nordholz-Siedlung wollen KGS-Schüler die grüne
Wiese in eine kleine Schonung verwandeln.

Mischung aus surfen und
snowboardfahren: Die
Begeisterung für „street-
surfing“ kennt bei schü-
lern und lehrern keine
grenzen. trendsportart
wird in der realschule
Dornum Bestandteil des
sportunterrichts.

Dornum/reh – Was auf den
ersten Blick so einfach aus-
sieht, erfordert ein Höchst-
maß an Geschicklichkeit,
Gleichgewichtssinn, Koordi-
nation und Konzentration.
Doch das scheint für die
SechstklässlerderRealschule
in Dornum kein Problem zu
sein, wenn es um das Fah-
ren mit einem sogenannten
„Waveboard“ geht.

Mit wachsender Begeis-
terung wagen die Schüle-
rinnen und Schüler bei herr-
lichem Sonnenwetter auf
dem Schulhof bereits kleine
Kunststücke. Dabei sind sie
hoch motiviert, aber auch
mit sehr viel Spaß bei der
Sache.

„Streetsurfing“ heißt die
neue Trendsportart, die in
Dornum als eine der ersten
Schulen klassenübergrei-
fend Einzug in
den modernen
Schulsport ge-
halten hat. 15
solcher voll
b e we g l i c h e n
„Boards“ auf
zwei Rol-
len hat der
Förderverein der Realschule
jetzt gesponsert.

Diese Woche überreichte
Vorsitzende Jutta Pufahl
Sportlehrer Thomas Lösch-

horn offiziell die neuen
Sportgeräte, die von der Be-
wegung her eine Mischung
aus Surfen und Snowboard-

fahren dar-
stellen. So
einfach, wie
es auf den
ersten Blick
erscheint, ist
es allerdings
nicht.

„Streetsur-
fing ist auch sehr vielseitig“,
zeigt sich Thomas Lösch-
horn ebenfalls begeistert.
So können die Waveboards
beispielsweise im Sportun-

terricht bei Ball- und Fang-
spielen oder beim Geschick-
lichkeits- und Hindernispar-
cours eingesetzt werden.

Ein weiteres Plus ist die
Partnerarbeit, die ebenfalls
gefördert wird. „Die Schü-
ler bringen sich das Wave-
boardfahren grundsätzlich
gemeinsam bei, wobei einer
den anderen zu Beginn stüt-
zen muss“, erzählt der Sport-
pädagoge, der das Wave-
board durch ein spezielles
vom Hersteller angebotenes
Schulprogramm mit Einfüh-
rungsstunde kennengelernt
hat.

Mit „Waveboards“ über den Schulhof surfen
trendsport förderverein in Dornum sponsert 15 sportgeräte – schüler lernen gemeinsam

Die Sechstklässler der realschule Dornum beweisen beim Streetsurfing auf dem Schlossplatz mit den neuen Waveboards viel
Können und Geschicklichkeit. fotoS: heiN

Die Vorsitzende des fördervereins der realschule in Dornum,
Jutta Pufahl, überreichte am Dienstag Sportlehrer thomas
Löschhorn 15 Streetsurfing-Waveboards.

Motorroller in
Nesse demoliert
nesse/roL – In der Nacht
von Freitag auf Sonnabend
haben Unbekannte in Nesse
einen abgestellten Motor-
roller demoliert. Der Besit-
zer war beim Austragen von
Zeitungen mit dem erst zwei
Wochen alten Fahrzeug lie-
gen geblieben und hatte ihn
über Nacht in Nesse in der
Cankebeerstraße Ecke Neß-
mergroder Weg abgestellt.
In der Nacht wurde das
Fahrzeug jedoch gestohlen.
Die Polizei fand den Roller
dann am Sonnabendnach-
mittag schwer beschädigt
mit herausgebauter Batterie
und zerstörter Verkleidung
im Eselpfad. Zeugen, die
Angaben zu dem Tather-
gang machen können, wer-
den gebeten, sich mit der
Polizei In Norden (Telefon
04931/9210) in Verbindung
zu setzen.

„Die Schüler bringen
sich das Waveboard-
fahren grundsätzlich

gemeinsam bei“

thomaS LöSchhorN

Plant for tHe Planet
aus einem referat über den Klimawandel für die Schule ist
ein ehrgeiziger Plan entstanden: im Frühjahr 2007 gründete
der damals neunjährige Felix Finkbeiner die Schülerinitiative
Plant-for-the-Planet, die das Ziel hat, im rahmen der weltwei-
ten aktion „one Billion tree campaign“ der Vereinten Natio-
nen in Deutschland eine million Bäume weltweit für den Kli-
maschutz zu pflanzen. heute ist felix als Kindervertreter des
Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNeP) zuständig
für europa.

Kommentar

Knauserig
Von RichaRd FRansen

Das Vorhaben der KGS’ler,
westlich der Nordholzsied-
lung Bäume zu pflanzen,
traf bei den Politikern er-
wartungsgemäß auf Zu-
stimmung. Mehr aber auch
nicht – wie wär’s damit
gewesen, den Wildschutz-
zaun nicht nur großzügig
per Handzeichen zu geneh-
migen, sondern anzubieten,
dass der Flecken die Kos-
ten dafür übernimmt? Oder
dass der Rat ein paar Euro
für 100 Setzlinge springen
lässt? Schließlich hat der Fle-
cken ja auch etwas von der
Pflanzaktion.Da wäre etwas
mehr drin gewesen als nur
wohlklingende Worte...
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